
INHALTE / ZIELE

Die HANDELSSCHULE ist eine 
zweijährige Berufsfachschule. Sie 
vermittelt neben den allgemeinbildenden 
Fächern und einer Fremdsprache
(Englisch oder Französisch) eine vertiefte
Grundbildung im Bereich der Wirtschaft
und Verwaltung, insbesondere auch in 
Verbindung mit den neuen Informations-
techniken. 
Fundierte kaufmännische Grundkenntnisse
erleichtern den Absolventen wesentlich 
den Einstieg in die berufliche Praxis 
und setzen die Schüler in die Lage, eine 
berufliche Erstausbildung in diesem 
Bereich aufzunehmen und qualifizierte
Tätigkeiten im Berufsfeld Wirtschaft 
und Verwaltung auszuüben.

ABSCHLUSS

Staatliche Abschlussprüfung

Mittlerer Bildungsabschluss

Schriftliche Prüfungsfächer:

Deutsch, Mathematik, 
1. Fremdsprache, Wirtschaftslehre,
Betriebliches Rechnungswesen

AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Hauptschulabschluss  mit  Nachweis der
Berechtigung des Übergangs in die 
Handelsschule.
Der Nachweis wird von der abgebenden 
Schule festgestellt und umfasst 
bestimmte Mindestleistungen in 
festgelegten  Fachbereichen.

Absolventen des einjährigen Berufsgrund-
schuljahres (BGS, BGJ) mit dem 
entsprechenden Berechtigungsvermerk. 

BERECHTIGUNGEN

Eintritt in einen Beruf

Eintritt in die Klasse 11 Fachoberschule

Übergang in Klasse 11 des Wirtschafts-
gymnasiums unter Voraussetzung eines
bestimmten Notenprofils

Zugang zu den Schulen für
Gesundheitswesen

Eintritt in die Fachschule für 
Sozialpädagogik

Eintritt in das Berufliche Gymnasium
- Schwerpunkt Wirtschaft – mit dem 
erforderlichen Notendurchschnitt
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